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und die Zur Aufgabe haben, da, S1e leben und
Zeugnis ablegen, die Sache selbst die and zu neh-Leopoldo Nılus
INCN, iıhre eigenen Leitlinien festzulegen, uch W 3as die
Durchsetzung und den Schutz der Menschensscbe be-Die Bemühungen des

E ——trıfft. Das Universale bedarf des Lokalen. «Eıner derOkumenischen Rates Wege, einem umtassenderen Bewußtsein und
der Kırchen und Z Verständnıs der Weltlage gelangen, estehrt

darın, dafß I1a  _ sıch der eıgenen natıonalen Sıtuation
VO SODEPAX die bewußt wırd und iıhren Bezug den Sıtuationen —

derer Natıonen 1n einer voneınander abhängigen WeltrMenschenrechte erkennt.
Gleichzeıitig muf{ß 1n einer Gemeıinschatt VO  3 Kır-

chen die unıversale Dımension beständig vorhanden
Der OÖkumenische Rat der Kirchen verét:eht se1n, zumal da, die Menschenrechte gehtsıch nıcht als ıne «Zentralverwaltung der Kıirche» «ES 1St67  ‘„':’;‘;  Z (5  und die zur Aufgabe haben, da, wo sie leßen und  Zeugnis ablegen, die Sache selbst an die Hand zu neh-  Leopoldo J. Nüllus  men, ihre eigenen Leitlinien festzulegen, auch was die  Durchsetzung und den Schutz der Menschenrechte be-  ‘ä  Die Bemühungen des  v  trifft. Das Universale bedarf des Lokalen. «Einer der  Ökumenischen Rates  Wege, um zu einem umfassenderen Bewußtsein und  der Kirchen und  zum Verständnis der Weltlage zu gelangen, besteht  darin, daß man sich der eigenen nationalen Situation  von SODEPAX um die  bewußt wird und ihren Bezug zu den Situationen an-  derer Nationen in einer voneinander abhängigen Welt  Menschenrechte  erkennt.»?  Gleichzeitig muß in einer Gemeinschaft von Kir-  chen die universale Dimension beständig vorhanden  Der Ökumenische Rat der Kirchen (ORK) versteht  sein, zumal da, wo es um die Menschenrechte geht.  sich nicht als eine «Zentralverwaltung der Kirche».  «Es ist ... unsere Überzeugung, daß das Evangelium  Seiner Verfassung gemäß ist der ÖRK «eine Gemein-  die Betonung auf den Wert aller menschlichen Wesen  schaft von Kirchen». Der Mitgliederkreis des ÖRK hat  ım Angesicht Gottes legt, auf das versöhnende und er-  einen entscheidenden Einfluß auf seine Bemühungen  lösende Werk Christi, das dem Menschen seine wahre  um die Menschenrechte. Da er einen Weltbund von  Würde verliehen hat, auf die Liebe als Begründung des  gegen dreihundert protestantischen, anglikanischen  Handelns sowie auf die Liebe für unseren Nächsten als  und orthodoxen Kirchen in über neunzig Ländern —  praktischen Ausdruck eines tätigen Lebens in Chri-  des Nordens, Südens‚ Ostens und Westens — darstellt,  stus. Wir sind einer.des anderen Teil, und wenn einer  ist es ihm möglich, Menschen verschiedener Traditio-  leidet, werden alle verletzt.»?  nen und aus unterschiedlichen politischen, wirtschaft-  «Unsere Hauptaufgabe, wo wir auch stehen, ist, für  lichen und kulturellen Situationen zusammenzubrin-  die Verwirklichung dieser erklärten Rechte zu sorgen,  gen. Sie alle sind in Christus geeint und so durch ihr  doch wo es Menschen gibt, die sich nicht selbst ver-  gemeinsames Bekenntnis und gegenseitiges Vertrauen  nehmlich machen können, sind wir berufen, Stimme  fähig, ihre übereinstimmenden oder auseinanderge-  der Schweigenden und Anwälte der Unterdrückten zu  henden Meinungen einander offen mitzuteilen und in  sein.>»  4  echtem Dialog voneinander zu lernen.  In diesem ganzen Zusammenhang ist auch der prak-  Zu den Funktionen und Zielsetzungen des ÖRK,  tische Gesichtspunkt der Durchsetzungskraft von Be-  wie sie in seiner Verfassung festgelegt sind, gehört auch  deutung. Der Zentralausschuß des ÖRK bezeichnete  der Einsatz für die Menschenrechte!., Das gemeinsame  es 1971 in Addis Abeba® als eine der Hauptaufgaben  Bemühen der Kirchen im Dienst der menschlichen  für die Bemühungen des ÖRK um die Menschenrech-  Not soll erleichtert, die Schranken zwischen den Men-  te, «die Menschenrechtsmaßstäbe auf die kulturelle,  schen sollen niedergelegt und es soll eine einige  gesellschaftlich-wirtschaftliche und politische Lage in  Menschheitsfamilie in Gerechtigkeit und Frieden auf-  verschiedenen Teilen der Welt anzuwenden..., wobei  gebaut werden. Der ÖRK ist ermächtigt, seinen Rat  es vor allem darum gehen soll, wirksame Mittel zur in-  anzubieten und Möglichkeiten zu einem vereinten  ternationalen Zusammenarbeit ausfindig zu machen,  /  Einsatz in Angelegenheiten von gemeinsamem Inter-  um die Menschenrechte durchzusetzen». Wenn man  esse vorzusehen ; er ist aber nicht befugt, für die Kir-  von Durchsetzung der Menschenrechte in diesen ver-  chen Gesetze zu erlassen und an ihrer Stelle zu han-  schiedenen Verhältnissen spricht, so sagt man damit,  deln.  daß letztlich eine wirksame Betätigung der Kirchen in  dieser Richtung davon abhängt, wie die einzelnen  Ortskirchen dieser Aufgabe nachkommen.  I. Örtlich / universal  Wir müssen uns auch davor hüten, den falschen  Die Bemühungen des ÖRK um die Menschenrechte  Auffassungen über die «Missionstätigkeit» zum Opfer  sind darum im Licht einer dialektischen Beziehung  zu fallen, die auf einer Geber-Empfänger-Mentalität  zwischen zwei Polen zu sehen: zwischen dem loka-  beruhten. Wir begeben uns nach Übersee, um «etwas  len/kongregationalen und dem universalen/ökumeni-  für sie zu tun». Etwas von dieser Geisteshaltung gei-  schen Pol.  stert immer noch in gewissen Menschenrechtsver-  In einer ökumenischen Gemeinschaft sind es die  ständnissen ım industriell entwickelten Westen her-  d  einzelnen Mitgliedskirchen, von denen erwartet wird  um: «Wir, die ja eigentlich mit keinen Menschen-  245MWSCHE Überzeugung, daß das EvangelıumSeiıner Verfassung gemaißs 1St der ÖRK «eıne (GGemeın- die Betonung aut den Wert aller menschlichen Wesen
schaft VO Kırchen». Der Mitgliederkreis des ÖRK hat 1mM Angesıicht (Csottes legt, autf das versöhnende und CI-
eınen entscheidenden Einfluß auf seıne Bemühungen OÖsende Werk Christı, das dem Menschen seıne wahre

dıe Menschenrechte. Da eınen Weltbund VO  5 Würde verliehen hat, auf die Liebe als Begründung des
dreihundert protestantischen, anglıkaniıschen Handelns SOWI1e auf die Liebe für unNnseren Nächsten als

und orthodoxen Kırchen in über neunzıg Ländern praktischen Ausdruck eınes tätıgen Lebens 1ın Chri-
des Nordens, Südens, Ostens un: estens darstellt, STUS Wır sınd eiıner des anderen Teıl, und Wenn eıner
1st ıhm möglıch, Menschen verschiedener Traditio- eıdet, werden alle verletzt.»*
1CNMN und AUS unterschiedlichen polıtischen, wiırtschaft- «Unsere Hauptaufgabe, WIr auch stehen, iSt; für
lıchen und kulturellen Sıtuationen zusammenzubrin- die Verwirklichung dieser erklärten Rechte SOrgCcNn,
SCH Sıe alle sınd ın Christus geemnt un: durch ıhr doch Menschen 21Dt, die sıch nıcht selbst Ver-
gemeınsames Bekenntnis un: gegenseıltıges Vertrauen nehmlich machen können, sınd WIr berufen, Stimme
tahiıg, hre übereinstimmenden oder auseinanderge- der Schweigenden und Anwälte der Unterdrückten
henden Meınungen einander otfen mıtzuteılen und 1ın se1n.»
echtem Dialog voneınander lernen. In diesem SaANZCH Zusammenhang 1St auch der prak-Zu den Funktionen und Zielsetzungen des ÖRK, tische Gesichtspunkt der Durchsetzungskraft VO Be-
W1e€e S$1e ın seıiner Verfassung testgelegt sınd, gehört auch deutung. Der Zentralausschuß des ORK bezeichnete
der Eıinsatz für die Menschenrechte!. Das yemeınsame 1971 ın Addıs Abeba? als ine der HauptaufgabenBemühen der Kırchen 1m Dıiıenst der menschlichen für die Bemühungen des ÖORK die Menschenrech-
Not oll erleichtert, die Schranken zwıschen den Men- LE, «dıe Menschenrechtsmaßstäbe auf die kulturelle,
schen sollen nıedergelegt und oll ıne einıge gesellschaftlich-wirtschaftliche un polıtische Lage ın
Menschheitsfamilie in Gerechtigkeit und Frieden auf- verschiedenen Teılen der Weltr anzuwenden..., wobel
gebaut werden. Der ÖORK 1St ermächtigt, seınen Rat VOTr allem darum gehen soll, wırksame Miıttel ZUur 1N-
anzubieten und Möglıchkeiten einem vereıinten ternatıonalen Zusammenarbeıt ausfindig machen,
Eınsatz iın Angelegenheiten VO gemeınsamem Inter- die Menschenrechte durchzusetzen». Wenn I1a  ;
SSC vorzusehen ; 1ST 1aber nıcht befugt, für die Kır- VO Durchsetzung der Menschenrechte ın diesen VCr-
chen Gesetze erlassen und ihrer Stelle han- schiedenen Verhältnissen spricht, Sagl INnNnan damait,
deln da{fß letztlich ıne wırksame Betätigung der Kirchen in

dieser Rıchtung davon abhängt, Ww1e die einzelnen
Ortskirchen dieser Aufgabe nachkommen.Örtlich / unıversal Wır mussen u1ls uch davor hüten, den falschen

Di1e Bemühungen des ÖRK die Menschenrechte Auffassungen über dıe «Missıionstätigkeit» ZOpfter
sınd darum 1m Licht eıner dialektischen Beziehung allen, die auf eıner Geber-Empfänger-Mentalıtät
zwıschen wWwEel Polen zu sehen : zwıschen dem oka- beruhten. Wır begeben unls nach Übersee, «ELWAS

len/kongregationalen und dem unıversalen/ökumeni- für S1E [UN>» Etwas VO dieser Geisteshaltung DEe1-
schen Pol ımmer noch 1n gewıssen Menschenrechtsver-

In einer ökumenischen Gemeıinschaft sınd die standnıssen 1M industriell entwickelten Westen her-
einzelnen Mitgliedskirchen, VO denen wırd «Wır, die Ja eigentlich mıt keinen Menschen-
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rechtsproblemen etun haben un: uns völliger Fre1i- Aspekt hinzu: der Umstand, dafß diese Verletzungen
heıit Z 1ssens erfreuen, mussen tür S1€e, für die in die Tendenz haben, mehr un! mehr ZULE Norm WeTl-

Übersee, tür dıie 1ın der Ferne, die Menschenrechte CIT- den Am oftensichtlichsten trıtt dieses Phänomen autf
kämpten.» Rıchtige Auffassungen über ökumenische dem Feld der Folter ZULagC., In unserer (seneratıon
Solıdarıtät un! gegenseıltLge Unterstützung sınd Sahz wiırd die Unmenschlichkeit der Folter eıner Wırk-
anders gCaArTEL. Damıt WIr nıcht ın eın zerstückeltes, lichkeıt, die weıter verbreıtet un: noch schrecklicher
CENSC. Denken geraten, mu{fß das ÖOrtliche un! Kon- 1St als jeder anderen eıt der Geschichte. Ebenso

alarmıerend 1sSt dıe erschreckende Tatsache, da{f eın 1N-krete ın eıner weltumspannenden Sıcht ZUSAMMCNSC-
talßt, erweıtert und herausgefordert werden. Damıt ternatiıonaler Handel in Foltertechniken un! -AaUSFUÜu-
wird uch notwendig, «Stimme der Schweigenden stungen esteht und da VO  5 der Wissenschaft offen
un! Anwiälte der Unterdrückten sSeIN». och MUuS- un! versteckt immer ausgeklügeltere Techniken kör-
SCH WIr hıer sehr achtgeben, WIr nıcht unwelse 1n perlicher un psychischer Tortur entwickelt werden®.
Selbstgerechtigkeıit oder Sar Anmaßung andeln. Im tatıgen Eınsatz für die Menschenrechte sınd WIr

oft versucht, uns mehr mı1ıt ymptomen abzugeben als
mıt den eigentlichen Ursachen. Wır mussen uns WAar

I Wechselbeziehung für die Ausmerzung spezifischer Menschenrechtsver-
letzungen einsetzen, doch mussen WIr Nsere Auf-

Inunserer heutigen Weit nehmen dıe Menschenrechts- merksamkeıt noch vıel angestrengter autf dıe Sıtuation
verletzungen alarmierende Züge Ö1e haben eınen riıchten, die Menschenrechtsverletzungen un!
globalen Charakter un! sind miıteinander verkettet. deren immer schlimmeren Verkettung miıteinander
Falls Je ıne eıt xab, 1ın der die meısten Menschen- führen Wenn WIr ohne weıteres annehmen, «das bel
rechtsverletzungen ın blofß eınem Teıil der Welt VOTI - komme VO dort» G «daheim» sel alles 1n bester Ord-
kamen (und ob dies Je der Fall Wal, 1STt höchst zweıtel- NUNS, sınd dies gefährliche Fehlhaltungen. uch

den industrialisierten Natıonen sınd heute ımmer Of-haft), 1St dies E sıcherlich nıcht mehr der Fall W as
den wechselseıtigen Zusammenhang der Menschen- tensichtlicher WEeNnN auch wenıger offen brutale Be-
rechte betrifft, 1St dieser 7zweıtach. Die Konsultation strebungen vorhanden, abweıichende Meınungen
VO  =) St Pölten, die WIr weiıter oben anführten, Nnier- unterdrücken und die bürgerlichen Freiheiten Uu-

strich, dafß samtlıche Menschenrechte ob sozılaler, höhlen. «Die VO  5 Staatsschutzorganen 1mM Namen der
wırtschaftlicher, relıg1öser oder politischer Natur natıonalen Siıcherheit begangene Verletzung der
mıteinander zusammenhängen, voneınander abhängen Grundrechte durch Intiltration VO  5 Urganısationen,
un als eın CGanzes verstanden werden mussen. die sıch für Frieden un Menschenrechte engagıeren ;

och die Menschenrechte hangen nıcht 1Ur den Ka- die elektronısche Überwachung VO  a Privatwohnungen
tegorıen und ıhrem Inhalt nach, sondern auch SCOSLA- un! VO  a} Buros politischer und humanıtärer Organısa-
phisch miıteinander 1990881 In der heutigen Welt tiıonen SOWIE dıe komplette behördliche Erfassung 1N-
sınd einzelne Verkettungen gefährlich, dafß s$1e z dividueller Lebensräume un! Aktivıtäten zeıgen, ın
LWAas qualitativ Neuem werden drohen. Friedens- welchem aße polıtische Grundrechte bereıts dem
forscher haben sıch zußerst besorgt gezußert über tol- Staatsschutzdenken ZU) Opfter gefallen sind » /
gende miteinander zusammenhängende Sphären: Der heutige Zlobale Charakter der Menschenrechte
der ımmer schnellere Rüstungswettlauf 5 dıe Erwe1i- und deren Abhängigkeıt voneınander stellt u1Ils auch

der Klutt 7zwischen den Reichen und den Är- eıner methodologischen Forderung gegenüber. Schon
1LLECN In der Globalgesellschaft ; das Anschwellen der der Begriff «Menschenrechte», W1€e heute -
Welle VO  . Unterdrückung, autorıtäter Herrschaftt un raucht wird, hat autgehört, «Gegenstand VO  3 Wıs-
Verachtung der Menschenrechte iın eıner Mehrheit der senschaftt» se1n, da ımmer unbestimmter und
Natıonen der Welt Diese dre1 Zyklen konvergieren allumfassender wird. Gerade deswegen lıegt die e1-
und verstärken einander. Aufrüstung und Mıhitarıs- gentliche Stirke des Begritfs heute in seıner moralı-
I1L1US behindern die Entwicklung ; die Vernemung der schen Kraft Das Verlangen nach den Menschenrech-
Menschenrechte hemmt die Entwicklung un dient FEn 1st AA Hauptsache ein Ruf nacC einem TIy-
dazu, den Mılitarısmus Öördern und stutzen. ]le PUS internatiıonaler Moralıität geworden. Diesbezüg-
drei Zyklen treffen sich darın, s$1e Gewalttätigkeit iıch ol eın besonderes Hauptprogramm des ORK
Öördern un eine akute Bedrohung für die Menschheit hıer vermerkt werden, nämlıch das Anstreben eıner
un! den Frieden darstellen. «gerechten, partizıpatorischen und erträglichen Ge-

Zu diesem globalen Charakter der Menschenrechts- sellschatt». Tle diese Erkenntnisse un Bestrebungen
verletzungen kommt eın weıterer alarmierender bilden den Hintergrund für dıe instiıtutionellen Bemu-
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DIE BEMQHUNGEN DES KUMENISCHE DE KIRCHEN UN VO SODEPAX DIE NSCHENRECHTE

hungen des ÖRK und für seıne Handlungsweise auf ten CICARWS, PCR und die ÖRK-Einheit
dem Feld der Menschenrechte®. L1 HRKOTA suchen tinanzielle Mıttel und Miıtarbeiter

tür die Arbeit in Lateinamerika autzutreiben un dıeM Institutionelle Bemühungen Solidarıität mıiıt diesem Kontinent Öördern. Der ( A=
ymptome un eigentliche Ursachen: Eıne geme1nsa- ARWS-Flüchtlingsdienst mobilisiert kırchliche
In auteinander abgestimmte Anstrengung, die nach Hılfsgelder und _kräfte ZBetreuung der wachsenden
Mıtteln und egen sucht, u  - Sıtuationen nN- Zahl VO  > Flüchtlingen auf der Welt Die GCNR 1St für
zuwırken un! eın Ende SEUZEN; die Menschen- nıchttinanzielle Hılte besorgt.rechtsverletzungen Daseın erhalten und C  9 Als Kommunikationszentrum SOWI1e als Sammel-
hat vieltältige Implikationen. Es 1St ımmer wichtiger und Verbreitungsstelle VO  S Intormationen dient der
geworden, ıne Bıldungsarbeit auf weıte Sıcht le1- ÖRK ebenfalls. Ofrt erhält rasche Intormation über
SsSten INan mufß Sıtuationen aufdecken, sensıbilisieren, Fälle VO  5 Verletzungen der Rechte VOoO  3 Eınzelperso-voneınander lernen, auft Wiırksamkeit edacht se1In. Da NCN und Gruppen SOWIe eingehendere Berichte über
beständig die Getahr besteht, eiınem hohlen Aktiıvis- Sıtuationen, 1n denen Menschenrechte verletzt WCI-
INUS anheimzufallen, 1St der Akzent autf die gegensel- den Dıie verschiedenen Untereinheiten un! Stibe -
tiıge Abhängigkeit der verschiedenen Menschenrechte, x10naler Arbeitsgruppen haben ın den Kırchen Kom-
auf die Arbeit ZuUur Ausmerzung der eigentliıchen Ursa- munıkationsnetze eingerichtet, die solche Intorma-
chen und auf die Planung VO  Z Aktionen legen, dıe tionen SOWIe Bıtten Unterstützungsaktionen Wwe1l-
auf die betreffenden Sıtuationen abgestimmt sınd. Die tergeleitet werden.
Kırchen sollten sıch VOT einem vereinfachenden, aktı- Weckung des Sınns für die Menschenrechte un enNt-
vistiıschen Vorgehen hüten, das die Aktion VO  S der Re- sprechende Bıldungsarbeit Dıie Christliche Medizini-
flexion trennt sche Kommissıon LUutL dies auf dem Gebiet der

Eın ımmer stärkeres programmatiısches Engagement Menschenrechte und Gesundheıitspflege, die Unter-
der Kırchen autf dem Gebiet der Menschenrechte hat einheıt «Frauen» auf dem der Frauenfragen ın den Kır-
auch dazu geführt, dafß manche Untereinheiten des chen und 1mM Blick aut esondere Notlagen VO  >; Frauen
ÖRK-Programms menschenrechtliche Aspekte ıhrer 1ın Unterdrückungssituationen ; die COCWME 1mM Blick
Arbeit hervorgehoben oder s1e einem Bestandteil aut die Miıssıon und die Glaubensbezeugung der Kır-
ihres eigenen Schwerpunkteprogramms gemacht ha- che: die CCPD weckt den 1InNnn für die wırtschaftliche
ben Abgesehen VO  5 den zentralen programmatıschen und sozıale Gerechtigkeıit; das PCR kämpft
Bemühungen ıu  3 dıe Menschenrechte VO  3 seıten der Rassendiskriminierung ; HRROLA betaßt sıch mıiıt
Kommıissıon der Kırchen für Internationale Angele- Verletzungen der Menschenrechte ın Lateinamerika,
genheiten (@@I) lassen sıch die VO ÖRK-Pro- dıie CCG1IA mıt den ınternationalen Aspekten natıonaler

AaNSCrERLCN jetzıgen Betätigungen ın tolgende oder regionaler Menschenrechtsprobleme.
Kategorien aufgliedern: ODEPAX Durch SUDEPAX, ihr yemeInsames

Unterstützung VO  e Kırchen, Gruppen und Kom- Komuitee tfür die Gesellschatt, Entwicklung und Frie-
munıkationsnetzen, die onkret engagıert sınd. Dazu den arbeiten der ÖORK und die römiısch-katholische
setzen sıch VO allem eın die Kommıissıon Hır ZW1- Kırche iın Fragen der Gerechtigkeit und des Friedens
schenkirchliche Hılfe MIt dem Flüchtlingsdienst INM! Wıe AdU$ dem ÖRK-Bericht VO  s 1977 über
(CICARWS) und ıhren Regionalbüros, der Kırchliche Menschenrechtsfragen hervorgeht, 1ST ODEPAX
Dienst ın der stadtischen un: iındustriellen Gesell- folge seines Programms « Auf dem Weg eıner ucn
schaft der Kommuissıon für Weltmission un Gesellschaft» besonders engagıert auft dem Feld der
Evangelisation (CWMLE),; das Büro für Menschen- Weckung und Bıldung des Sınns tfür die Menschen-
rechtsfragen ın Lateinamerika HRROLA), die reg10- rechte. Es dient auf diesem Gebiet und weıteren, oben
nalen Arbeitsgruppen, das Sekretariat für Miıgratıion, erwähnten Feldern als direktes Verbindungsglied zZzu
das Programm 7A00 Rassısmusbekämpfung (PER) die der Päpstlichen Kommuıissıon « Justitila et Dax» der fO-
Kommuission für die Beteiligung der Kırchen der misch-katholischen Kırche. Klagen über Verletzungen
Entwicklung CORPD) un die schon CGGCTA der Menschenrechte werden den ÖRK und den
Zumeist werden diese Anstrengungen 1in Koordination Heıligen Stuhl weıtergeleitet, damıt diese 1ine ENTISPrE-
mıiıt regıonalen ökumenischen Körperschaften Nter- chende Aktıon unternehmen, denn ODEPAX 1St
NOMMeEN nıcht befugt, 1n solchen Fällen unmıttelbar einzugreli- }

Mobilisierung der Mıttel, dıie den Kırchen ZAUEEG fen Es dient als Verbindungskanal zwıschen der
Verfügung stehen, Menschenrechtsverletzungen GETA des ÖOÖRK und der Päpstlichen Kommıissıon
ın verschiedenen Teılen der Welt bekämp- «_]ustitia AL DPax», den Austausch VO Informatio-
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LIC  =) über Menschenrechtssituationen un! den Meı- gischer Grundlage einen ökumenischen Dialog über
nungsaustausch über dıe Raolle der Kirchen beim die Menschenrechte ın Gang bringen versucht un!
SChutz der Menschenrechte Öördern. ODEPAX ın der Folge 1ın Zusammenarbeıit Mi1t der CCIA eın Pro-
hat in seiınem Kolloquium über U CGr6 Entwicklungen jekt einem vielseitigen Studium dieser rage ınner-
1mM soz1ıalen Denken der Kirche, das 1M Juliı 197 halb des ÖOÖRK un:! mehrerer der oröfßten Kontessions-
Rocca dı Papa ın Italıen stattgefunden hat, auf theolo- famılien der Welt ausgearbeitet.

Fuür eınen geschichtlichen Gesamtüberblick vgl Relıgi0us ree- FÜRN S
dom Maın Statements by the World Councıl of Churches 8—19
CCIA/ÖRK, Genf) 1930 ın Tallınn Reval) geboren. Gymnasıalstudien In Estland. Stu-

Menschenrechte und christliche Verantwortung. Bericht der 1um der Rechtswissenschatten der Juristischen Fakultät der Na-
Konsultation St. Pölten, Österreich, Z 6, Okrt 9/4 (ÖRK-CCIA) tionalunıversıtät Buenos Aıres, Argentinıen, un der Southern Me-
enf. thodiıst Universıity, Dallas, Texas. Zunächst Tätıgkeıit als Rechtsan-

Ebd walt ın Buenos Aıres. Gründungsmitglied des Argentinischen Insti-
Fünfte Vollversammlung des ÖRK, Naırobı, enya, 975 Be- LUTS für Verwaltungswissenschatten. Mıtarbeıt ın der Christlichen

richt der Sektion Strukturen der Ungerechtigkeit und der Kampf Studentenbewegung. Zeıtweise Mitglied des Zentralausschusses und
Befreiung (ÖRK, Genf) Rechtsberater der Iglesia Evangelıca Luterana Unida Argentiniens.
MS Central Commıittee, Addıs Abeba, 971 eport and Re- Mitglied der Christlichen Friedenskontferenz und der Arbeıiterpartel.

commendatıons Human Rıghts (ÖRK, Genf) Mitglıed der argentinischen Abteilung des Rıo-de-la-Pla-
ÖRK-Zentralausschuß, Erklärung SA Folter, ta-Zentrums tür Christliche Studien. Generalsekretär der

Genf). Kommıissıon für Kırche und Gesellschatt in Lateinamerika. Seıt 969
Kommissıon der Kirchen tür iınternatıiıonale Angelegenheıiten, Be- Leıiter der Kommissıon der Kırchen tür Internationale Angelegenhei-

richt der Militarısmus-Konsultation, Glıon, 6 Y C Nov 19 Be- ten eım Okumenischen Rat der Kırchen ın ent. Mafßgeblich bete1-
richt der Konsultatiıon ber Abrüstung, Glion, Y Aprıl 978 lıgt der Anbahnung VO Friedensverhandlungen für den Sudan
>Genf) (1972) Veröffentlichungen Z.U] Strafrecht ; Beıträge 1n verschie-

Vgl ben SOWIl1e Central Commuittee, ent 19/6, Recom- denen kumenischen Zeıitschritten, ın Cahıer Protestants (Genf) und
mendatıons Human Rıghts ÖRK-Zentralausschufßß, Genf, 28 Juli Christianısme Social (Parıs). Anschriuft : Conseıl (Ecumen1ique des

Aug P Dokument Nr 13 Bericht ber die Menschenrechte. Eglıses, Commiıssıon des Eglıses AU. Afftaires Internationales, 150
de Ferney, CH-—-1211 GGeneve 20Aus dem Englıschen übersetzt VO: Dr August erz

Politische Gefangene
Marıa Goretti/ Domingo Sale Im Februar 1977 zab der Verteidigungsminıister Z

da{fß selt der Ausrufung des Kriegsrechts die 000
Di1e Kırche und der Kampf Personen verhaftet worden sind* Nur wenıge

VO ihnen wurde Anklage erhoben, un mMIıt Aus-dıe Menschenrechte nahme VO  } Senator Benigno Aquıno, Victor Corpuz
und Bernabe Buscayno wurde über nıemand eın Urteilauf den Phılippinen gefallt. 7weı Berichte der Höheren Obern der Frauen-
un: Männerorden auf den Philippinen SOWI1e der Be-Die k%tholische Kırche auf den Philippinen rechnet richt der 1mM November nach den Philippinen entsand-

ungefähr n der Bevölkerung ıhren Mitgliedern, ten Beobachter VO Amnesty International un! eın
aber 1119  ’ kann nıcht SCH, da{fß s1e iın ıhrer Haltung NMECUGTET Bericht der Internationalen Juristenkommıs-
den Menschenrechten ein1g sel. S10N dokumentieren, da{ß politische Gefangene

In eıner Erklärung VO November 1976 wandten die Folter reichlich angewandt wırd un: dafß 1ıneN
sıch sıebzehn Bischöte die Hauptursache dieser Anzahl Folterungen erlegen sind® In den etzten Mo-
Spaltung, « das Kriegsrechtregime, für das dıe hat der Druck, der VO  5 außen autf das Marcos-

Regiıme ausgeübt wiırd, eintach dazu veführt, da{fß sol-Grundrechte des Menschen zweıtrang1g siınd» *
In diesem kurzen Autsatz werden WIr ıne ber- che, die verhaftet wurden, gleich darauf verschwan-

sıcht arüber geben versuchen, w 1e€e sıch die Kırche den 1 )as VOT kurzem 1ın Mauban, Quezon, entdeckte
auf den Philıppinen ın den etzten zehn Jahren 1mM Massengrab, worın INa  n die Leichen eıner Anzahl VO  -

Leuten fand, VO denen 1114  = weılß, da S1e 1ın ManılaKampf die Menschenrechte Verhaltep hat
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